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Übernahme der Fahrtkosten von Schülern mit Behinderungen 
zur Schule 
 
Die Übernahme der Fahrtkosten von Schülern mit Behinderungen zur Schule und öffentlichen Verkehrsmit-
teln, mit Behindertenfahrdiensten, in Privatfahrzeugen wird in den einzelnen Bundesländern unterschied-
lich geregelt. Träger für die Schülerbeförderung sind jeweils die Stadt- und Landkreise. Die Bewilligung ist in 
der Regel abhängig von bestimmten Zumutbarkeitskriterien und der Länge des Schulweges. Unterschiede 
bestehen auch je nachdem, ob ein Kind eine Förderschule oder eine Regelschule besucht. In manchen Städ-
ten und Gemeinden gibt es Pauschalen pro Schuljahr; darüber hinausgehende Kosten müssen im Einzelfall 
geregelt werden.  

Auskunft über die Fahrtkostenerstattung erteilen die Schulträger und die Schulämter der Städte und Ge-
meinden, an diese wenden Sie sich auch für die Beantragung. Die Schulbehörde kann den Fahrdienst orga-
nisieren, eine Kostenauskunft einholen und den Antrag zur Bewilligung bei der zuständigen Kostenstelle 
vorlegen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leistungen zur Teilhabe an Bildung § 112 SGB IX 
Wenn die Fahrkostenerstattung im Rahmen der bundeslandspezifischen Schulgesetze nicht ausreicht, wei-
tere Kosten aufgrund der Behinderung anfallen oder die Kostenübernahme vom Schulträger abgelehnt 
wurde, können Sie die Fahrtkostenerstattung im Rahmen der Leistungen zur Teilhabe an Bildung (§ 112 SGB 
IX) beantragen. Die Fahrtkosten sind immer dann zu übernehmen, wenn sie aufgrund der Behinderung 
entstehen. Eine Erstattung der Fahrkosten nach den Schulgesetzen kann bis zur vollen Kostendeckung auf-
gestockt werden. Den Antrag auf Leistungen zur Teilhabe an Bildung stellen Sie beim Sozialamt. 
 
 
 
 
 
 
 

Steuer-Tipp:   Behinderungsbedingte Fahrtkostenpauschale  

Fahrtkosten zur Schule können Sie sich auch im Rahmen der behinderungsbedingten Fahrtkostenpau-
schale erstatten lassen. Einzelnachweise müssen dazu nicht vorgelegt werden. Als behinderungsbeding-
te Fahrt kann auch der Schulweg gelten. 

Liegt bei Ihrem Kind ein GdB von 80 oder ein GdB von 70 und das Merkzeichen G vor, erhalten Sie eine 
Pauschale von 900 Euro pro Jahr. Hat Ihr Kind eines der Merkzeichen aG, Bl, H oder TBl kann ein 
Pauschbetrag von 4.500 Euro abgesetzt werden. 

 

 
 

Hinweis: Fahrten zur Privatschule 

Fahrtkosten zu einer Privatschule können bei entsprechender Begründung im Einzelfall übernommen 
werden. Legen Sie ausführlich dar, warum Ihr Kind auf dieses spezielle Schulangebot unbedingt ange-
wiesen ist. Gründe können sein: Spezielle pädagogische Angebote der Schule, die räumliche Ausstat-
tung, die Nähe zum Wohnort, gezielte individuelle Fördermöglichkeiten, entsprechend der Möglichkei-
ten Ihres Kindes.  

 

 


